
ÜBERSICHT DER ANSPRUCHSGRUPPEN DER 
CORONA-SCHUTZIMPFUNG IN DEUTSCHLAND

4. Alle Personen, die nicht der Gruppe 1 bis 3 angehören

Quelle: Bundesministerium für Gesundheit
Stand: Impfverordnung vom 23.02.2021

Für aktuelle Informationen besuchen Sie bitte  
die Webseite: www.corona-schutzimpfung.dePriorisierungen innerhalb der Gruppen sind je nach Bundesland möglich

1. Höchste Priorität
(entspricht im Wesentlichen  
der STIKO-Empfehlung Stufe 1)

(entspricht im Wesentlichen  
der STIKO-Empfehlung Stufe 1)

• Über 80-Jährige  
(beginnend mit den ältesten Jahrgängen)

• Personen, die in stationären und teilstatio-
nären Einrichtungen für ältere oder pflege-
bedürftige Menschen behandelt, betreut oder 
gepflegt werden oder tätig sind

• Pflegekräfte in ambulanten Pflegediensten so-
wie Personen, die im Rahmen der ambulanten 
Pflege Begutachtungs- oder Prüftätigkeiten 
ausüben

• Personen, die in Bereichen medizinischer Ein-
richtungen mit sehr hohem Expositionsrisiko in 
Bezug auf das Coronavirus SARS-CoV-2 tätig 
sind, wie Intensivstationen, Notaufnahmen, 
Rettungsdiensten, als Leistungserbringer der 
spezialisierten ambulanten Palliativversorgung, 
SARS-CoV-2-Impfzentren und in Bereichen 
mit aerosolgenerierenden Tätigkeiten

• Personen, die in medizinischen Einrichtungen 
Menschen mit einem sehr hohen Risiko für 
einen schweren oder tödlichen Krankheits-
verlauf behandeln, betreuen oder pflegen (v.a. 
Onkologie und Transplantationsmedizin)

2. Hohe Priorität

• Über 70-Jährige

• Personen mit Trisomie 21, Personen nach Organtransplantation, 
Demenz, geistiger Behinderung, schwerer psychiatrischer Erkrankung 
(bipolare Störung, Schizophrenie, schwere Depression), Personen mit 
malignen hämatologischen Erkrankungen, behandlungsbedürftigen Tu-
morerkrankungen (Remission von weniger als fünf Jahren), Personen mit 
interstitieller oder anderer schweren chronischen Lungenerkrankungen, 
COPD, Mukoviszidose, Personen mit Diabetes mellitus (≥ 7,5%), Leber-
zirrhose oder einer anderen chronischen Leber- und auch Nierenerkran-
kungen, Personen mit Adipositas (BMI über 40)

• Bis zu zwei enge Kontaktpersonen, von einer nicht in einer Einrich-
tung befindlichen pflegebedürftigen Person, die unter eine der vorher 
genannten Personengruppen fällt

• Personen, bei denen nach individueller ärztlicher Beurteilung auf-
grund besonderer Umstände im Einzelfall ein sehr hohes oder hohes 
Risiko für einen schweren oder tödlichen Krankheitsverlauf nach einer 
Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 besteht

• Bis zu zwei enge Kontaktpersonen von Schwangeren

• Personen, die in stationären und teilstationären Einrichtungen für 
geistig oder psychisch behinderte Menschen tätig sind oder im 
Rahmen ambulanter Pflegedienste regelmäßig geistig oder psychisch 
behinderte Menschen behandeln, betreuen oder pflegen

• Personen, die in Bereichen medizinischer Einrichtungen mit einem 
hohen oder erhöhten Expositionsrisiko in Bezug auf das Coronavirus 
SARS-CoV-2 tätig sind, insbesondere Ärztinnen und Ärzte und sonstiges 
Personal mit regelmäßigem unmittelbarem Patientenkontakt, Personal 
der Blut- und Plasmaspendedienste und in SARS-CoV-2-Testzentren

• Polizei- und Ordnungskräfte, Soldatinnen und Soldaten, die im Dienst, 
etwa bei Demonstrationen, einem hohen Infektionsrisiko ausgesetzt sind

• Personen, die in Kinderbetreuungseinrichtungen, in der Kindertagespfle-
ge und in Grundschulen, Sonderschulen oder Förderschulen tätig sind

• Personen im öffentlichen Gesundheitsdienst und in besonders rele-
vanten Positionen der Krankenhausinfrastruktur

• Personen, die in Flüchtlings- und Obdachloseneinrichtungen unter-
gebracht oder tätig sind

• Personen, die im Rahmen der nach Landesrecht anerkannten Angebo-
te zur Unterstützung im Alltag im Sinne des § 45a SGB XI regelmäßig 
bei älteren oder pflegebedürftigen Menschen tätig sind

3. Erhöhte Priorität

• Über 60-Jährige

• Personen mit behandlungsfreien in Remission befindlichen Krebs-
erkrankungen (Remission von mehr als  fünf Jahren), Personen mit 
Immundefizienz oder HIV-Infektion, Autoimmunerkrankungen 
oder rheumatologische Erkrankungen, Personen mit einer Herz-
insuffizienz, Arrhythmie, einem Vorhofflimmern, einer koronaren 
Herzkrankheit oder arterieller Hypertonie, mit zerebrovaskulären 
Erkrankungen, Apoplex oder einer anderen chronischen neurologi-
schen Erkrankung, mit Asthma bronchiale, mit chronisch entzünd-
licher Darmerkrankung, Personen mit Diabetes mellitus (< 7,5%), 
Personen mit Adipositas (BMI über 30)

• Bis zu zwei enge Kontaktpersonen von einer nicht in einer Ein-
richtung befindlichen pflegebedürftigen Person, die unter die 
beiden vorher genannten Personengruppen fällt

• Personen, bei denen nach individueller ärztlicher Beurteilung 
aufgrund besonderer Umstände im Einzelfall ein erhöhtes Risiko 
für einen schweren oder tödlichen Krankheitsverlauf nach einer 
Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 besteht

• Personen in besonders relevanter Position in Regierungen, Ver-
waltungen und den Verfassungsorganen, in der Bundeswehr, bei der 
Polizei, Feuerwehr, Katastrophenschutz und THW, Justiz, in den Aus-
landsvertretungen der Bundesrepublik Deutschland oder bei Organi-
sationen der Entwicklungszusammenarbeit mit Sitz in Deutschland

• Personen, die in besonders relevanter Position in Einrichtungen 
und Unternehmen der kritischen Infrastruktur tätig sind, ins-
besondere im Apothekenwesen, in der Pharmawirtschaft, im Be-
stattungswesen, in der Ernährungswirtschaft, in der Wasser- und 
Energieversorgung, in der Abwasserentsorgung und Abfallwirt-
schaft, im Transport- und Verkehrswesen sowie in der Informa-
tionstechnik und im Telekommunikationswesen

• Personen, die in Bereichen medizinischer Einrichtungen mit nied-
rigem Expositionsrisiko in Bezug auf das Coronavirus SARS-CoV-2 
tätig sind, insbesondere in Laboren, und Personal, das keine 
Patientinnen oder Patienten betreut

• Personen, die im Lebensmitteleinzelhandel tätig sind

• Personen, die in Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe und in 
Schulen, die nicht Grundschulen, Sonderschulen oder Förder-
schulen sind, tätig sind

• Personen mit prekären Arbeits- oder Lebensbedingungen

Allgemeine Hinweise zu den  Impfstoffen 
∙ Priorisierte Patientengruppen zwischen 18 und 64 Jahren sollen vorrangig mit        
   dem vektorbasierten Impfstoff der Firma AstraZeneca versorgt werden.
∙ Priorisierte Patientengruppen zwischen 16-17 Jahren oder über 65 Jahren sollen  
   hinsichtlich der Versorgung mit mRNA-Impfstoffen vorrangig berücksichtigt werden.

(entspricht im Wesentlichen der  
STIKO-Empfehlung Stufe 2 und 3)

(entspricht im Wesentlichen der  
STIKO-Empfehlung Stufe 4 und 5)


